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für den internen und externen Informationsaus-
tausch genützt.  Sie gestalten Inhalte mit und ver-
breiten ihre Botschaft an über 3000 Mitglieder. 
Folgende Verbände, Fachgesellschaften und 
Firmen sind in dieser Ausgabe mit mehr als 50 
Aussendungen beteiligt:
Abbott Diagnostics, Berufsverband Deutscher 
Laborärzte, Berufsverband Deutscher Patho-
logen, Dechema Forum Diagnostik, Deutsche 
Gesellschaft für Neuroradiologie, Deutsche 
vereinte Gesellschaft für Klinische Chemie und 
Laboratoriumsmedizin, Roche Diagnostics, Ver-
band der Berater im Gesundheitswesen, Verband 
der Diagnostica-Industrie.
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BDL aktuell des Berufsverbands Deutscher La-
borärzte bei.
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Journalismus verkommt in Deutschland 
zunehmend zur Kommentierung von Mar-
ketingaussagen. Dieser Satz stammt nicht 
von uns, sondern aus einem Kongressband 
des Verbands Netzwerk Recherche für in-
vestigativen Journalismus. Weiter heißt es 
dort, Journalisten seien oft nur noch Text-
manager, die zugelieferte Stoffe kürzen, 
kombinieren und bebildern. Eigenständige 
Quellenarbeit sei die Ausnahme. 

Schuld an der Misere ist nicht die Faul-
heit der Kollegen, sondern vor allem der 
Zwang, im hart umkämpften Markt der 
Medien, Hochglanzinformationen um 
(beinahe) jeden Preis liefern zu müssen. 
Das führt fast zwangsläufi g zu einer Flut 
von Halbgarem - und leider auch von Ge-
fälligkeitsartikeln als undeklarierte Ge-
genleistung für Anzeigenschaltungen. 

Umso dankbarer sind wir den Verbän-
den, die es dem Trillium-Report durch 
aktive Mitgestaltung und Verteilung an 
einige tausend Mitglieder ermöglichen, 
sorgfältig zu recherchieren und bei einge-
sandten Beiträgen stets Ross und Reiter zu 
nennen. Sie leisten durch ihre Schirmherr-
schaft einen unschätzbaren Beitrag zur 
„journalistischen Grundversorgung, die 

nicht von ihrer Werbewirksamkeit und der 
Höhe des Sponsorings abhängig gemacht 
werden darf“. 

Dieser letzte Satz stammt ebenfalls nicht 
von uns, sondern von Jürgen Habermas. 
Der große deutsche Philosoph formulierte 
ihn im Mai 2007 in der Süddeutschen Zei-
tung aus ernstem Anlass: An diesem Tag 
wurde bekannt, dass die Verlegerfamilie 
das für seine Recherchen bekannte Blatt an 
einen Investor verkaufen will. Möge uns 
dieses Schicksal dank unserer fördenden 
Leserschaft erspart bleiben. 

Investigativer Journalismus Der Trillium-Report ist das einzige deutsche Fach-
magazin für Innovationsmanagement in der Medizin. 
Er präsentiert neue Entwicklungen aus Forschung, 
Diagnostik und Therapie und zeigt Trends in Politik 
und Management auf.
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